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Papierzölle und kein Ende
Die deutſchen Papierfabrikanten deren unerhörte Zoll

forderungen ſchon ſo oft die öffentliche Diskuſſion be
ſchäftigten haben noch ſchnell vor Berathung der Jnduſtrie
zölle in der Zolltarifkommiſſion des Reichstages eine
voluminöſe Abhandlung über die angebliche Nothwendigkeit
eines erhöhten Papierzolles veröffentlicht Die Schrift führt
den Titel Der Kampf um die Papierzölle
Materialien zur Beurtheilung der Lage der deutſchen Papier
erzeugung im Auftrage des Vorſtandes des Vereins
Deutſcher Papierfabrikanten verfaßt vom Geſchäftsführer
Rudolf Ditges Arme Mitglieder der Zolltarifkommiſſion
Zweiundneunzig döppelſpaltig bedruckte Großfolioſeiten
werden in dieſer Eingabe dem Leſer zugemuthet Offenbar
ſoll hier die Quantität erſetzen was an Qualität der Beweis
führung gebricht Vielleicht hatten die Papierfabrikanten
auch den überſchlauen Gedanken daß bei der Kürze der
Zeit eine durchgreifende Widerlegung ihrer endloſen Argu
mentation doch nicht mehr möglich ſei und ſie deshalb ge
wonnenes Spiel hätten Aber dieſe Art Obſtruktionsverſuch
dürfte kläglich ſcheitern denn das ganze Experiment die
Einwände gegen den Papierzoll von 10 Mark entkräften zu
wollen muß als völlig mißlungen betrachtet werden

Die Schrift iſt eigentlich nür eine Streitſchrift ſie iſt
geſpickt mit wüthenden Ausfällen gegen die deutſchen
Zeitungsverleger und die Papierverarbeiter und richtet ſich
im beſonderen gegen die Darlegungen der Schrift Die
Papierzollfrage von Eugen Hager dem Geſchäftsführer
der Vereinigung für die Zollfragen des Papierfachs Jn
dieſer letztgenannten Schrift iſt natürlich auch die Frage des
Papierzolls in ihrer Beziehung auf die Lage der Papier
Adren behandelt worden und weil nun Hager zu einer
Ablehnung des Papierzolls von 10 M gekommen und für
eine Ermäßigung deſſelben zu Gunſten der Papier
verarbeitung und der Preſſe plädirt wird ſeine Beweis
führung in der Ditges ſchen Schrift als unberufene Ein
miſchung in die Angelegenheiten der Papierfabrikanten be
zeichnet was aber den Verfaſſer nicht im mindeſten hindert
ſich ſeinerſeits ſehr aufdringlich mit dem Jntereſſe der

e tarveier und Zeitungsverleger am Papierzoll zu
efaſſen

Vorerſt bemüht ſich der Verfaſſer aber einmal die Papier
erzeugung als beſonders ſchutzbedürftig hinzuſtellen Er
geht hierbei aus von der augenblicklich herrſchenden Ueber
pröduktion auf dem Papiermarkt Während die Produktions
fähigkeit der Druckpapierinduſtrie von 1899 bis 1902 um
rund 35 Proz geſtiegen iſt hat ſich der heimiſche Konſum
von 1899 bis Ende 1901 nur um 6,5 Proz gehoben
Vorausgeſetzt daß dieſe Angaben richtig ſind was beweiſen
ſie Sicherlich nur das Eine daß für Erhaltung und
Förderung der deutſchen Papierausfuhr geſorgt werden
muß um den Jnlandsmarkt zu entlaſten Für die Papier
fabrikanten folgert aus der Steigerung der Produktionsfähigkeit aber die Nothwendigkeit eines Kärteren Zollſchutzes

Als ob nicht die Zollerhöhung für Papier in Deutſchland
das Ausland zum gleichen Vorgehen reizen und damit die
deutſche PapierAusfuhr erſt recht hindern würde Aber
woher kommt denn eigentlich jene geſteigerte Produktions
fäzigkeit und die jetzige ſtarke Ueberproduktion Sie iſt die
Folge des Papierringes der mit ſeinen hochgeſchraubten
Papierpreiſen 1900 und 1901 allenthalben zu Betriebs
erweiterungen anreizte bis Angebot und Nachfrage ſchließlich
in einem ſchreienden Mißverhältniß ſtanden und das Kartell
eine vierzigprozentige Produktionseinſchränkung dekretiren
mußte Trotzdem verlangt man jetzt einen höheren Zoll
der doch nur dem weiteren Ausbau des unſeligen Kartells
zu dienen beſtimmt iſt Zu dieſem Zweck wird mit einem
ungeheuren Wortſchwall das Geſpenſt der amerikaniſchen
Konkurrenz heraufbeſchworen Aber all dieſe endloſen
Deklamationen über die unvermeidliche Vernichtung der
deutſchen Papierfabrikation durch die drohende Ueber
ſchwemmung Deutſchlands mit kanadiſchem amerikaniſchem
ſkandinaviſchem öſterreichiſchem Papier werden nüchterne

Beurtheiler nicht irreführen Der Jmport ausländiſchen
Papiers erreichte ſeither kaum nennenswerthen Umfang

Der unerſchöfliche Reichthum Amerikas an Papierholz iſtzum großen Theil Legende Wurde doch erſt n in
einem ger das den Papierfabrikanten ſehr nahe ſteht
mitgetheilt daß die amerikaniſchen Wälder weit weniger er
giebig für die Papierſtoff Fabrikation ſeien als unſere
gleichmäßig beſtandenen und gut bewirthſchafteten Fichten
und Tannenwaldungen ein amerikaniſcher Wald in dem
Zapierbols gefällt worden ſei ſehe aus der Vogelſchau be
rachtet gar nicht aus als wenn Holzfäller darin thätig

wobei natürlich ein

geweſen ſeien Uebrigens bieten die Frachten zuſammen
mit einem mäßigen Zollſatz einen ſo ausreichenden Schutz
daß die Befürchtüng einer größeren dauernden überſeeiſchen
Papier Einfuhr durchaus gegenſtandslos iſt

Jntereſſant iſt nun zu wiſſen wie hoch die Papier
fabrikanten den von ihnen ſo dringend geforderten Zoll
ſchutz bemeſſen haben wollen Wenn ſeither den Herren
ihre rückſichtsloſe Jntereſſenpoliktik vorgehalten wurde
pflegten ſie ſich meiſt als die gekränkte Unſchuld hinzuſtellen
indem ſie erklärten der von ihnen geforderte 10 M Zoll
ſei ja nichts anderes als der jetzige autonome Papierzoll
der erſt durch die Handelsverträge auf 6 M ermäßigt
worden ſei Nun aber kommt es heraus den 10 M Zoll
wollen die Papierfabrikanten möglichſt auch für den Ver
tragstarif erhalten wiſſen Sie fordern dringend von
der Reichsregierung a ſie bei Handelsvertragsverhand
lungen nicht die deutſche Papiererzeugung durch Ein
räumung weitgehender Nachläſſe benachtheilige Da auf
die die ünterſte Grenze des nöthigen Schutzes darſtellenden
Zollſätze unſeres Entwurfes für Papier Ermäßigungen
kaum mehr bewilligt werden könnten da aber doch
andererſeits eine Ermäßigung der ausländiſchen Papier
zölle geboten erſcheine ſo müſſe die Regierung dem Aus
land eben bei anderen Poſitionen entgegenkommen
Man wird geſtehen der Vorſchlag hat jedenfalls den Vorzug

der Einfachheit
Zu den denkwürdigſten Partien der Schrift zählen aber

die Ausführungen mit denen der Verfaſſer ſich mit den
Folgen der Papierzollerhöhung für Papierverarbeiter undZeitungsverleger abfindet Für die große deutſche Papier

verarbeitungsinduſtrie die mit jährlich über
200 Millionen Mark gleich ca 50 Proz ihrer Geſammt
erzeugung auf die Ausfuhr angewieſen iſt würde die
Papierzollerhöhung ſelbſtverſtändlich eine Untergrabung
ihrer Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt bedeuten
Herr Ditges aber weiß es anders Mit verblüffender
Sicherheit verkündet er die geäußerten Befürchtungen
wegen des Nückganges des Exports werden nicht als
begründet anerkannt Und das obwohl ihm an anderer

nahm Um 4 Uhr kehrte der Kaiſer mit Sonderzug nach Kurzel
zurück um von dort ſofort nach Schloß Urville zu fahren
Geſtern vormittag beſuchte der Kaiſer mit dem Gefolge den
Gottesdienſt in der Kirche zu Kurzel Nach dem Gottesdienſt
fuhr der Kaiſer in das Wilhelm Viktoria Stift zu Kurzel und
kehrte alsdann nach Schloß Urville zurück wo er den Vortrag
des Kriegsminiſters Generals der Jnfanterie v Goßler hierauf
don gemeinſamen Vortrag des Kommandanten Generals
General Oberſten Grafen v Häſeler des Gouverneurs von
Metz Generallentnants Stölzer und des Feſtungs Juſpekteurs
Generallentnants Wagner die ſämmtlich mit dem KaiſerlichenGefolge zur Mittagtafel geladen wurden hörte

Prinz Albrecht von Preußen mit dem Prinzen
Joachim Albrecht traf auf der Rückreiſe von Madrid am Sonn
abend in Paris ein und reiſte nachmittags um 1 Uhr 50 Min
nach Berlin weiter Zur Verabſchiedung hatten ſich der Bot
ſchafter Fürſt Rad olin und die Herren der Botſchaft auf dem
Bahnhof eingeſtellt

Die Prinzeſſin Alfons von Bayern iſt geſtern nach
p in München von einem Prinzen glücklich entbunden
worden

Der Präſident des Oberverwaltungsgerichts
Wirklicher Geheimer Rath Dr Kuegler iſt Sonnabend abend
geſtorben Die Nachricht wird in allen nicht reaktionären
Kreiſen mit großer Betrübniß aufgenommen werden Präſident
Kuegler hatte erſt vor ganz kurzer Zeit ſein neues Amt an
getreten und jeder erinnert ſich gewiß der auffellenden herz
lichen Adreſſen die der frühere Miniſterialdirektor beim Scheiden
von ſeinen Poſten als oberſter Leiter der Volksſchulen von den
Volksſchullehrern Preußens erhielt Seine liberale aufgeklärte
Geſinnung wurde darin unter herzlichen Dankesworten geprieſen
wobei es an Ausdrücken des Leidweſens über das Fortgehen
Kuegler s nicht mangelte Wie ſegensreich ſein Wirken in dieſer
Stellung geweſen iſt beweiſt u a die verſteckte Freude der
reaktionären Elemente die aus den Kommentaren ihrer Preſſe
beim Scheiden Kuegler s überall durchklang Man ſetzte auch
in die neue Thätigkeit Kuegler s als Präſidenten des Ober
verwaltungsgerichts nicht unberechtigte Hoffnungen die unn
durch ſeinen plötzlichen Tod vernichtet ſind Ein ehrendes An
denken wird ihm in den Kreiſen aller aufgeklärten und fort
ſchrittlich geſinnten Männer für alle Zeiten bewahrt bleiben

Der amerikaniſch engliſche Schiffahrtstruſt und die dentſchen

Stelle das Bekenntniß h iſt daß das Papierkartell
um und zu jedem Preiſe die Ausfuhr erzwingt alſo die

ausländiſche Konkurrenz der deutſchen Papierverarbeitungs
induſtrie fortgeſetzt ſtärkk Die Anſicht des Herrn Ditges
daß das Ausland die Erzeugniſſe der deutſchen Papier
verarbeitungsinduſtrie kaufen müſſe weil fürs erſte
nirgendwo Erſatz dafür zu finden ſei wird bei den Fach
leuten wohl nur ein wehmütiges Lächeln hervorrufen

Noch Jntereſſanteres hat Herr Ditges aber der Preſſe
zu ſagen Schon in der Einleitung erhebt er emphatiſch
den Vorwurf daß die Preſſe die ſonſt für jeden 27
Schutzzoll eintritt der nicht ihre eigenen geldwerthen Inter
eſſen berührt, gegen den 10 MarkPapierzoll Front gemacht
hat Das war nach Herrn Ditges nämlich ſchnödeſter Un
dank Denn die Zeitungsverleger haben ſeit Jahrzehnten
von den Papierpreiſen ungeheuere Vortheile gehabt
Dieſe Vortheile ſollen darin beſtanden haben daß ſich ſeit
1872 1899 die Papierpreiſe ſucceſſive ermäßigt haben was
natürlich eine Folge der verbeſſerten Technik und nicht ein
Geſchenk der Papierfabrikanten war Für eine einzelne
große Zeitung werden an der Hand dieſes Preisfalls Er
ſparniſſe von rund 27 Mill Mark herausgerechnet
Daß in derſelben Zeit die Koſten für Redaktion und Ad
miniſtration für den modernen Nachrichtendienſt uſw bei
der r ganz außerordentlich geſtiegen ſind ſtört den
Herrn Verfaſſer nicht im mindeſten in ſeinem ſpaßhaften
Vorgehen das zweifelsohne als Bereicherung hochſchutz
zöllneriſcher Beweisführungen angeſehen werden kann und
vielleicht noch Schule machen wird

Der Ditges ſchen Schrift ſoll es augenſcheinlich ein be
ſonderes Anſehen verleihen daß ſie mit einem außerordent
lich reichhaltigen Zahlenmaterial ausgeſtattet iſt Daſſelbe
bedarf aber einer ſehr genauen Nachprüfung So weit bis
jetzt einzelne flüchtige Stichproben ergeben haben hat es der
Verfaſſer anſcheinend ſehr an der Sorgſamkeit fehlen laſſen
die man ſonſt bei derartigen Arbeiten ohne weiteres voraus
zuſetzen pflegt So ſind z B einer Tabelle der Hager ſchen
Schrift Die Papierzollfrage die Zahlen über das Wachs
thum der Ausfuhrmengen der geſammten Papierverarbeitungs
induſtrie von 1896 1900 entnommen bei der Wiedergabe
der entſprechenden Werthziſffern aber hat ſich der Verfaſſer
in den Spalten der betreffenden Tabelle vergriffen und die
Ausfuhrwerthe für Bücher Karten Muſikalien angegeben

anz falſches Bild entſtand Ferner
behauptet der Verfaſſer ohne Angabe von Ziffern das
Jahr 1901 habe für die Papierverarbeitung eine weitere
Vermehrung der Ausfuhrmengen gebracht Jn Wahrheit
iſt aber im letzten Jahre der Export von 436,795 Doppel
centner auf 430,215 Doppelcentner zurückgegangen Schon
dieſe ganz erheblichen Irrthümer ergeben die vollſtändige

Werthloſigkeit der Schrift r
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer ſuhr Sonnabend früh von Metz nach

Novéant und von dort nach Gorze ſtieg jenſeits dieſes Ortes zu
Pferde und übernahm das Kommando über eine kombinirte
Diviſion mit der er einen Feſtungsangriff vornahm Nach Be
endigung der Uebung unlernahm der Monarxch dann eine Be
ſichtigung der Feſte Kaiſerin deren Ausführung dem
Architekten Heiſter Metz übertragen iſt und kehrte gegen 2 Uhr
nachmittags nach Metz zurück wo er beim Commandeur der
24 Diviſion Prinz Heinrich XIX Reuß das Mittageſſen ein

Schiffahrtsgeſellſchaften
Gegenüber den Treibereien der konſervativ agrariſchen Preſſe

die nach wie vor unermüdlich am Werke iſt die beiden großen
deutſchen Schiffahrts Geſellſchaften die Hamburg Amerikalinke
und den Nordd Lloyd zu verdächtigen daß ſie die deutſchen
Intereſſen an Morgan Co in New York verkauft und ſo die
deutſche Schiffahrt der amerikaniſchen unterthan gemacht haben

ſetzen uns Aufſichts rath und Vorſtand der Hamburg
Amerika Linie heute in die Lage den Nachweis zu er
bringen daß alle jene Behauptungen durchweg aus der Luft
gegriffen ſind Jn einem uns zur Verfügung geſtellten
Rund ſchreiben an die Aktionäre giebt die Leitung der
Geſellſchaft folgende Aufklärungen

Jn New York ſind vor etwa Jahresfriſt unter Führung der
Firma J P Morgan K Co Jntereſſenten zuſammengetreten
zum Zwecke der Verſchmelzung großer an der nordatlantiſchen
Fahrt betheiligter Dampfſchiffs Geſellſchaften in einen Truſt
Nachdem hervorragende engliſche und amerikaniſche Rhedereien
dieſem Truſt beizutreten ſich bereit erklärt hatten erwuchs
uns die Aufgabe zu dieſem außerordentlichen Vorgange der
eine völlige Umwälzung der beſtehenden Ver
hältniſſe herbeizuſühren geeignet war Stellung zu nehmen

Wir durften die Gefahr dieſer Kombination ebenſowenig
verkennen wie wir im Hinblick auf die beſonders durch die
Eiferſucht der engliſchen Linien unter einander geſchaffenen
unbefriedigenden Verhältniſſe den großen Werth verkennen
durſten den die Herbeiführung einer ſeit vielen Jahren ver
ich angeſtrebten umfaſſenden Betriebsvereinigung in ſich

oß
Darüber konnte kein Zweifel beſtehen daß wir Vor

ſchlägen nicht näher treten konnten welche ge
eignet waren wenn auch nur indirekt die Na
tionalität und die Selbſtſtändigkeit unſerer Ge
ſellſchaft in irgend einer Form zu berühren Es
mußten alſo Mittel und Wege gefunden werden dieſe unerläß
lichen Vorausſetzungen aufrecht zu erhalten und doch ſo weit
Anſchluß an das zu begründende Syndikat zu finden daß ein
freundſchaftliches Zuſammenwirken zwiſchen den Partefen ge
währleiſtet war Lange Verhandlungen führten zum Ab
ſchluſſe eines Vertrages zwiſchen dem Syudikate einerſeits
und unſerer Geſellſchaft und dem Norddeutſchen Lloyd anderer
ſeits von welchem wir überzeugt ſind daß er dieſen Zwecken
völlig entſpricht

Die weſentlichen Beſtimmungen dieſes Vertrages ſind die
folgenden

J Das Syndikat verpflichtet ſich weder direkt
noch indirekt Aktien der deutſchen Geſell
ſchaften zu erwerben ebenſo übernehmen die deutſchen
Geſellſchaften die Verpflichtung ſich des direkten oder in
direkten Erwerbes von Aktien des Syndikats zu enthalten

2 Um trotzdem den vertragſchließenden Parteien ein direktes
Jntereſſe an den Ergebniſſen ihrer Betriebe einzuräumen
haben ſich die beiden deutſchen Geſellſchaſten verpflichtet dem
Syndikate alljährlich denjenigen Antheil an ihrer Dividende
auszuzahlen welcher einem Beſitze von mindeſtens 20 Millionen
Markt in Aktien entſprechen würde Dieſe Beſtimmung iſt zu
einer Zeit vereinbart worden als das Aktienkapital der beiden
deutſchen Geſellſchaften je 80 Millionen Mark betrug Für
den inzwiſchen bekanntlich eingetretenen Fall einer Kapitals
erhöhung iſt dem Syndikat das Recht vorbehalten die Summe
von welcher die ihm zukommende Dividende zu berechuen ſt
bis auf 25 Proz des Altienkapitals zu erhöhen Die Gegen
leiſtung des Syndikats beſteht darin daß es ſich verpfliläf den beiden deutſchen Geſellſchaften auf den gleichen Be
trag alſo auf mindeſlens 20 Millionen Mark eine Verzinſung
von 6 Prozent aus den Mitteln des Syndikals zu ver

ütenß 3 Um ein erſprießliches 8uſammenwirken der beiden Par
teien herbelzuführen iſt beſchloſſen Wer ein Komitee ein

eren welches die Buſgabe hat über getreuliche Aus
ührung des geſchloſſenen Vertrages zu wachen die ſtändige



Wihlung zwiſchen den deutſchen Gefellſchaften und dem
Syndikat aufrecht zu erhalten und über Angelegenheitenwelche die gemeinſamen J ntereſſen derühren eine Ver tändi
cong herbeizuführen Dieſes Komitee ſoll aus zwei Mit
gliedern des Syndikats und zwei Vertretern der deutſchen
Geſellſchaften beſtehen

4 Die Vereini ing ſoll ein Schutz und Trutz Bündniß
darſtellen das Syndikat und die beiden deutſchen Geſell
G verpflichten ſich daher auch einander beizuſtehen gegen
E parſſfe fremder Konkurrenz

5 Wenn eine der Parteien zeitweilig um ihrem Verkehr
zu genügen mehr Schiffe braucht als zu ihrer Verfügung ſtehen
ſo ſoll ſie gehalten ſein ehe ſie ſolche Schiffe von fremden
Rhedereien chartert der anderen Partei das Vorrecht zu
ar 2 Stra der p dem im Vertrage näher
eſtgelegten Bedingungen zu überlaſſen
6 Dos Syndikat verpflichtet ſich ohne die Zu

ſtimmung der beiden deutſchen Geſellſchaften
keines ſeiner Schiffe nach einem deutſchen Hafen
nſenden Dagegen verpflichten ſich die deutſchen Geſellhaſten zur Einhallung gewiſſer Grenzen hinſichtlich ihres

Verkehrs von den Häfen Großbritanniens Dieſe Verpflich
tungen verhindern jedoch nicht

a die völlige Fortſführung gegenwärtig ſchon beſtehender
Verbindungen

b Die zukünftige Einbeziehung britiſcher Häfen für irgend
welche Verbindungen wohin das Syndikat nicht ſelbſt
Linien von England aus unterhält

e Die zufünftige Aufnahme britiſcher Häfen für die
Linien der deutſchen Geſellſchaften nach Süd Amerika
Meriko oder Weſtindien ſelbſt wenn das Syndikat dorthin
von England aus Linien unterhält
7 Gegen die für ſeine ſämmtlichen zwiſchen Großbritannien

und Nordamerika verkehrenden Linien übernommene Ver
pflichtung des Syndikats mit nicht mehr als 2 Schiffen
wöchentlich in jeder Richtung einen franzöſiſchen Hafen anzu
laufen verpflichten die deutſchen Linien ſich wie bisher ſo
auch fernerhin mit ihren in der Fahrt nach und von Nord
amerika beſchäſtigten Schiffen belgiſche Häfen nicht zu be
rühren und verſprechen daß jede von ihnen nicht mehr als
75 mal im Jahre ausgehend und ebenſo oft einkommend

insgeſammt alſo nicht mehr als 300 mal ihre an der Fghrt
nach und von Nordamerika beſchäftigten Schiffe engliſche
Häfen anlaufen laſſen wird Vermehren die deutſchen Linien
ihre Abfahrten aus franzöſiſchen Häfen was ihnen jederzeit
freiſteht ſo iſt auch das Syndikat berechtigt eine im Ver
hältniß gleiche Vermehrung vorzunehmen

8 Die Errichtung neuer Dampfſchiffs Linien oder die Aus
dehnung einer beſtehenden Verbindung wenn ſie ſo umfang
reich iſt daß ſie eine Verdoppelung der Zahl der Expeditionendarſtellt ſoll ehe ſie durchgeführt wird Gegenſtand einer
Berathung des unter Ziffer 3 erwähnten Koinetees bilden
Das Komitee iſt nicht berechtigt die Errichtung
ſolcher neuer Verbindungen oder die Durchführung
ſolcher BetriebsAusdehnungen zu verhindern Dagegen
iſt aber vereinbart worden daß wenn das Syndikat eine
ſolche Ausdehnung oder die Errichtung einer neuen Linie vor
nehmen will es gehalten iſt den deutſchen Geſellſchaften eine
Betheiligung von einem Drittel daran zur Verfügung zu
ſtellen Die gleiche Verpflichtung übernehmen auch die deutſchen
Geſellſchaften gegenüber dem Syndikate Dieſe Betheiligung
ſoll in der Form durchgeführt werden daß die Partei welche
dieſelbe in Anſpruch nimmt den dritten Theil des für die
Erweiterung erforderlichen Kapitals mit 5 Prozent der Unter
nehmenden Partei verzinſt und dafür an dem Gewinne oder
Verluſt der bezüglichen Erweiterung zu z betheiligt iſt Dieſe
Beſtimmungen beziehen ſich jedoch nicht auf Küſtenlinien und
auf ähnliche kleinere Unternehmungen

9 Das Nordatlantiſche Kajüts Paſſage Geſchäft der beiden
Parteien wird durch einen Sondervertrag der die Herbei
führung eines Pools für dieſen Geſchäftszweig zum Gegen
ſtande hat geregelt Für das Paſſage Geſchäſt der III Klaſſe
bleibt die Pool Vereinigung beſtehen welche ſchon ſeit mehr
als 10 Jahren en den in Betracht kommenden Geſell
ſchaften in Wirkſamkeit iſt

10 Die Herbeiſührung ähnlicher Vereinbarnngen für das
Frachtgeſchäft iſt über die ſchon beſtehenden Verträge und
über die in Abſatz 4 vorgeſehene gegenſeitige Fürſorge hinaus
vorläufig nicht in Ausſicht genommen

11 Jm Falle von Differenzen welche die Mitglieder des
Komitees nicht unter ſich zu ſchlichten vermögen wird je nach
der Natur des Streitpunktes entweder eine von den beider
ſeitigen Aufſichtsraths Korporationen gewählte Kommiſſion
oder ein unparteiiſches Schiedsgericht entſcheiden

12 Für die Dauer eines etwaigen Krieges zwiſchen Deutſch
land und den Vereinigten Staaten Deutſchland und England
oder England und den Vereinigten Staaten tritt der Vertrag
außer Kraſt

13 Der Vertrag iſt auf die Dauer von 20 Jahren ge
ſchloſſen Es ſoll aber jeder Partei freiſtehen nach dem Ver
laufe von 10 Jahren eine Reviſion dieſes Vertrages zu bean
tragen und wenn dieſe in zufriedenſtellender Weiſe nicht
erzielt werden kann nach Verlauf eines weiteren Jahres ſich
von dem Kontrakte zurückzuziehen

14 Der Hamburg Amerika Linie gegenüber hat das
Syndikat die Verpflichtung übernommen derſelben unbeſchadet
der Beſtimmungen in Abſatz 5 den Verkehr zwiſchen
New York und Oſtaſien ſowie den Verkehr zwiſchen
New York und Weſtindien allein zu überlaſſen

Die übrigen Beſtimmungen des Vertrages kommen weil
rein techniſcher Natur hier nicht in Betracht

Man kann es der Hamburg Amerika Linie nur Dank wiſſen
daß ſie ſolchergeſtalt aller Legendenbildung ein Ende bereitet
hat Dank aber auch daß ſie es verſtanden hat die Selbſt
ſtändigkeit der deutſchen Geſellſchaften aufrecht zu erhalten Wie
eben jetzt auch bekannt wird hat Morgan alle Fäden ſpielen
laſſen um die deutſchen Geſellſchaſten in ſeinen Truſt zu be
kommen aber ſelbſt das an Herrn Ballin ergangene Angebot

ihn in die geſchäftliche Leitung des Truſtes aufzunehmen und

ihm ein Jahresgehalt von einer Million Dollars
zu zahlen hat nicht vermocht den Direktor der Amerika Linie
von ſeinem durchaus nationalen Standpunkt abzubringen Herr
Ballin hat es rundweg abgelehnt für irgend eine Summe
überhaupt die Selbſtändigkeit ſeiner Geſellſchaft zu opfern Und
angeſichts einer derartigen Hintanſetzung der eigenen Jntereſſen
wagen es die agrariſchen Blätter noch immer über Herrn
Ballin herzufallen und ihn wie die beiden Schiffahrts Geſell
ſchaften mit allerlei Verdächtigungen zu regaliren Wir möchten
mal den Agrarier Häuptling ſehen der Nationalbewußtſein und
Patriotismus genug hätte einem Angebot von jährlich
4 Millionen Mark zu widerſtehen wenn er es wie Herr
Ballin in der Hand gehabt hätte das Eingehen auf ſolche einzig
daſtehenden Proportionen mit allerlei geſchäftlichen Transaktionen
zu rechtfertigen Das Verhalten des Direktors der Hamburg
AmerikaLinie ehrt in der That nicht nur ihn ſelbſt ſondern es
ehrt den ganzen deutſchen Kaufmanns und Handelsſtand und
zeigt daß er hoch erhaben daſteht gegenüber allen Angriffen
und Verdächtigungen von jener Seite die ſich zwar gern als
Lehrmeiſter aufſpielt im Grunde genommen aber am un
geeignetſten hierzu iſt weil ſie kraſſeſte Selbſtſucht und
vollendetſte Rückſichtsloſigkeit in einer Perſon verkörpert

Politiſches
Eine Reſolution gegen die Annahme der Statue

Wafhington wie ſchon kurz berichtet beantragt Die Voſſ
Ztg ſchreibt dazu u a

Allerdings muß es Befremden erregen daß der deutſche
Botſchaft er in Waſhington die Stünmung in dem Lande
bei deſſen Oberhaupte er beglaubigt iſt nicht ſo gut kannte
um fehlt die Wirkungen ar rzuſggen die ſich jetzt ein
zuſtellen drohen Es wäre ſeine Aufgabe geweſen vor einem
Geſchenk zu warnen das nicht bei dem geſammten Volke
freudige Aufnahme gewärtigen konnte Auch ſollte es ſelbſt
verſtändlich erſcheinen daß dem Anerbieten des Kaiſers ver
trauliche Verhandlungen der Diplomatie vorangegangen wären
die über die Stimmung und Abſichten der Empfänger volle
Klarheit ſchüfen Schon bei der Anweſenheit des Prinzen
Heinrich in Amerika ſind manche Verſehen vorgekommen
die nicht geeignet waren die Sympathie für
Deutſchland zu erhöhen Man wird es beiſpielsweiſe
nicht verſtehen daß der Votſchafter v Holleben auf dem
Prinzenzuge einen Platz ſelbſt dem Vertreter desjenigen
Blattes abſchlug das für den Bruder und Vertreter des
deutſchen Kaiſers das großartige Feſt der Preſſe in New York
veranſtaltete Dergleichen bureaukratiſche Wunderlichkeiten
werden nicht durch einen Trinkſpruch auf die Männer die
beinahe mit den kommandirenden Generälen rangiren auf

gewogen Hätte jetzt der Botſchafter überdies verabſäumt
auf die unerquickliche Erörterung die das kaiſerliche
Geſchenk hervorrufen könne hinzuweiſen ſo wäre damit
vollends der Beweis erbracht daß er nicht der rechte Mann
auf dem wichtigen Platze iſt

Dabei darf man nun aber nicht vergeſſen daß manche Ent
ſc ließungen Kaiſer Wilhelm s plötzlich und aus eigenſter Jnitiative
erfolgen ſo daß die betreffenden Beamten oft ſelbſt damit über
raſcht werden

Ueber die Stellung des Reichskanzlers zur Zucker

wie folgt
Es muß vor der Vorſtellung gewarnt werden man könne

aus den Protokollen der Konferenz einen erſchöpfenden
Einblick in ihren Verlauf oder völligen Aufſchluß über die Haltung
der einzelnen Regierungen und über die Beweggründe dafür
gewinnen Es giebt Dinge die nicht im Protokoll ſtehen die
aber gerade in entſcheidenden Punkten der Schlüſſel zum Ver
ſtändniß der Konferenzverhandlungen ſind Für authentiſche
Mittheilungen über ſolche Einzelheiten bietet ja die Kom
miſſionsberathung der Zuckerſtenervorlage eine angemeſſene
Form Die auf dem Umweg über Brüſſel verſuchten Aus
ſtreuungen wonach das Ergebniß der letzten Konferenz in
Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Frankreich von den Parla
menten abgelehnt und eine neue Konferenz einberufen
werden müßte ſind nicht ernſt zu nehmen Denn in
England Frankreich und wohl auch in Deutſchland iſt
die Genehmigung der Brüſſeler Konvention als

eſichert zu betrachten Jn Deutſchland namentlich
eitdem man durch die Nachſeſſion des Reichstags für eine

gründliche Prüfung des Zuckerſteuerentwurfs und für ſeine
erzichiedung vor der großen Vertagung hinreichend Zeit

gewonnen hat Dies dürfte auch die Anſicht ſein zu welcher
der Reichskanzler aus einer kängſt vorgenommenen und nicht
wie ein agrariſches Blatt meint ihm erſt noch bevorſtehe nden
Vertiefung in die Materie gelangt iſt

Hoffentlich kommen wir nicht wieder in die Lage bei den
bevorſtehenden Verhandlungen den Reichskanzler auf Wider
ſprüche mit dieſen Aeuße rungen aufmerkſam machen zu müſſen
wie dies in den großen wirthſchaftlichen Fragen der letzten Zeit
leider öfters zu geſchehen hatte

Die Pflege guter wirthſchaftlich er Beziehungen ins
beſondere die Aufrechterhaltung unſeres Handelsverkehrs mit
Großbritannien und ſeinen Kolonien iſt für Deutſchland von
hoher Wichtigkeit Die wirthſchaftliche Kriſis des letzten Jahres
hat ganz beſonders gezeigt daß Großbritannien für unſer
geſommtes Wirthſchaftsleben von einer Bedeutung iſt welche ſich
zahlenmäßig allein kaum in ihrer ganzen Tragweite zum Ans
druck bringen läßt Jn Zeiten ſtockenden Abſatzes iſt
nämlich Großbritannien mit ſeinem Freihandel für die
deutſche Jnduſtrie das einzige Auslaß oder Sicherheits
ventil Die ganz auffällige Geſtaltung des deutſchen Außen
handels in Eiſen im Jahre 1901 bietet hierfür wie Pr E Moritz
in einer Abhandlung Eiſeninduſtrie Zolltarif und Außenhandel
nachweiſt ein höchſt lehrreiches Beiſpiel Durch die Steigerung
des Exports und Verringerung des Jmports ſind die deutſchen
Eiſenvorräthe im Jahre 1901 und zwar hauptſächlich in deſſen
letzten Monaten um insgeſammt 1,400,000 Tonnen erleichtert
worden und der größere Theil dieſer Erleichterung entfällt auf
den Verkehr mit England Denſchland hätte an dieſen 1/2 Mill
Tonnen wenn es nicht imſtande geweſen wäre ſich ihrer zu ent
ledigen eine ganze Reihe von Jahren zu laboriren gehabt
während dieſer ganzen Zeit wäre weder eine Geſundung der
Preiſe möglich geweſen noch wären die Werke imſtande geweſen
ihre regelmäßigen Produktionsziffer auch nur annähernd zu er
reichen Der Ausfall an Arbeitslöhnen hätte nicht das Doppelte
ſondern vielleicht das Zehn oder Zwanzigfache des jetzt erlittenen
Verluſtes belragen Dieſe verhängnißvolle Entwicklung iſt
vermieden worden durch die rapide Abſtoßung unſerer
Ueberproduktion nach England und es ſieht zu er
warten daß nach Beſeitigung dieſes ſchwerſten Moments die
Kriſis ſich als überwunden erweiſen wird Dieſe Erſcheinung
zeigt klar von welch ungeheurer durch Ziffern gar nicht aus
drückbarer Bedeutung die Erhaltung unſeres jetzigen Zoll
verhältniſſes zu Großbritannien für das deutſche Wirthſchafts
leben iſt und welch ſchwere Schläge uns bei der nächſten
wirthſchaftlichen Kriſis drohen würden wenn dann efwa Eng
land die ihm von Deutſchland Rußland Oeſterreich Frankreich
und Amerika gegebenen Beiſpiele befolgt haben ſollte Ob es
unter ſolchen Umſtänden klug und weiſe gehandelt iſt England
durch forlwährende Erhöhungen unſerer Zollſätze zu beunruhigen
und zur Abwehr aufzureizen erſcheint allerdings recht fraglich

Jn Greiz wird die Amneſtie des Fürſten Regenten von
Reuß ä L und Reuß j wie halbamtlich gemeldet wird alle
Strafen wegen Uebertretungen und Vergehen ſowie Preßdelikte
betreffen Der Fürſt Regent wird ſich den Jubilänumsfeierlich
keiten durch eine Reiſe ins Ausland entziehen Der jetzige
Bundesrathsbevollmächtigte für das Fürſtenthum Reuß ä
Staatsminiſter v Meding wird nun doch zum 1 Oktober
von dem Fürſtregenten durch einen anderen Bevollmächtigten
erſetzt werden Stagatsminiſter v Meding welcher der Welfen
partei angehört wird zu dem genannten Termin aus dem
renßiſchen Miniſterium und Staatsdienſte überhaupt ausſcheiden
Danach iſt mit dem Regierungswechſel auch ein Syſtemwechſel
in Reuß ä L eingetreten

Der Freundſchaſts Handels und Schiffahrtsvertrag mit
dem Freiſtaat Salvador vom 13 Juni 1870 iſt infolge
ſeiner Kündigung durch die Regierung von Salvador mit dem
Ablauf des 23 Mai außer Kraft getreten

Kirche und Schule
Jnfolge Ablebens des Erzbiſchoſs Dr Simax in Köln

lief beim Domprobſt Dr Berlage folgendes Beileids Telegramm
des Kaiſers ans Urvüle einZriedrich s II wurde im Repräſentanten hauſe zu Die Meldung von dem Hinſcheiden des Erzbiſchofs

ſteuer Vorlage äußert ſich die offiziöſe Südd Reichskorr R

Dr Simar hat Mich mit aufrichtiger Trauer erfüſpreche Jch dem Domkgapitel und der ganzen Dieceſent d
ſchweren Verluſt den Gott der Herr durch die ſo zeitige Ab
berufung dieſes treuen Oberhirten über das Erzbisthum Köln
S hat Meine wärmſte Theilnahme aus Die großen

erdienſte des Verewigten in allen von ihm bekleideten
kirchlichen Aemtern die ſeltenen mit treuer patriotiſche
Geſinnung gepägrten ausgezeichneten Charaktereigenſchaften
Fchern ihm bei Mir für alle Zeiten ein freundliches und
dankbares Gedenken

Auch der Kronprinz ſandte ein Telegramm folgenden
Jnhalts

Jch bin über den Tod des Erzbiſchofs Simar den inoch vor kurzem in Düſſeldorf begrüßt habe tief betrube
Nicht allein die katholiſche Kirche das ganze Vaterland ver
liert in ihm einen ſeiner beſten Männer

Der Reichskanzler Graf Bülow telegraphirte
Euer Hochwürden Telegramm über das ſo unerwartete Hin

ſcheiden des auch von mir hochverehrten Erzbiſchofs Simar
hat mich tief bewegt Dem Tomkapitel und der Erzdiöceſe
ſpreche ich zu dem ſchmerzlichen Verluſt den mit ihr das
Vaterland erleidet mein herzlichſtes Beileid aus

Weiter liefen von Erbgroßherzog Friedrich von Baden
Miniſter von Rheinbaben Generaloberſt v Los und Ober
präſident Dr Naſſe Beileidskundgebungen ein Die Bei
ſetzungsfeier wird nach den vom Metropolitankapitel ge
troffenen Beſtimmungen morgen Dienstag nachmittags 8 Uhr
vom erzbiſchöflichen Palais aus nach dem Dome erfolgen wa
der Heimgegangene neben ſeinem Vorgänger Kardinal Krementz
in der Gruft unter dem Chor des Doms beigeſetzt wird

Der zum Nuntius in München deſignirte frühere päpſt
liche Jnternuntius im Haag Monſignore Tarnaſſi iſt in

om geſtorben Ein langes ſchweres Leiden hat den noch
im beſten Mannesalter ſtehenden Prälaten dahingerafft Als
Ende Mai 1899 ſein Name als zukünftiger Nuntins in München
genannt wurde wurde dieſe Kandidatur in München wo bei
Hofe Mgr Tarnaſſi persona gratissima war begrüßt Die Be
ſetzung der Nuntiatur iſt ſeit dem Weggange Magr Sambucetti s
bisher nicht erfolgt weil man immer noch auf eine Geneſung
Tarnaſſi s rechnete

Soziales
Bei der Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die ge

werbliche Kinderarbeit haben ſowohl der Staatsſekretär
Graf Poſadowsky wie auch die Redner verſchiedener Parteien
die Verdienſte der Lehrerſchaft auf dieſem neu an
gebauten Boden der Sozialpolitik gewürdigt Dieſe Anerkennung
wird die Volksſchullehrer ſicher wohlthuend berühren Dennoch
iſt wie in einem Rückblick auf dieſe Verhandlungen in der
Pädagogiſchen Wochenſchrift weiter ausgeführt wird für den

Pädagogen die Frage mit dem heutigen Stande der Dinge
nicht in Bauſch und Bogen erledigt ganz abgeſehen davon daß
die Kinderarbeit in der Land wirthſchaft noch der
Löſung harrt Um der Jugend die Jugend und damit die
geiſtige und moraliſche Empfänglichkeit zu retten hat die
Lehrerſchaft den Kampf aufgenommen Sie wollte nicht Steine
für Steine in verhüllter Form ſondern Brot eintauſchen Mit
erſterem iſt Kindern und Lehrern nicht geholfen Wer hungern
muß iſt geiſtig ebenſo todt als wenn ſeine körperlichen Kräfte
über die Gebühr angeſtrengt werden Unſere Schulen hätten
damit denſelben befehdeten ſozialen Defekt nur in anderer Form
eingetauſcht Heute wo wir im Zeichen einer ſchweren wirth
ſchaftlichen Kriſis ſtehen wo wir einer vielleicht nicht mehr ab
zuwehrenden Vertheuerung der Lebensmittel entgegenſehen da
iſt dieſe Frage mehr als je berechtigt Jm Hintergrunde des
neuen Geſetzentwurfs taucht die Nothwendigkeit einer organiſch
erfaßten und energiſch verfolgten Sozialpolitik auf wenn wir
nicht aus dem Regen in die Traufe gerathen wollen

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim Mitglied
des preußiſchen Herrenhauſes hat den Vorſitz in dem von ihm
durch ein Dezennium mit wachſendem Erfolg geleiteten
Deutſchen Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger
Getränke wegen Geſchäftsüberhäuſung er ſich aber
bereit finden laſſen die Stellvertretung des Vorſitzenden zu
übernehmen Als ſolcher wurde gewählt der Senatspräſident
am Oberverwaltungsgericht in Berlin Dr jur v Strauß und
Torney Durch dieſen Wechſel macht ſich die Verlegung der
Geſchäftsſtelle des Vereins von Hildesheim nach Berlin nöthig
Außer den beiden Genannten gehören dem Vorſtand noch an
Geh Regierungsrath Prof Dr Böhmert Dresden Paſtor
Dr Martius Freienbeſſingen in Thüringen Landesbankrath
Dr Oſius Kaſſel Freiherr v Diergardt Wöojavola in
Schleſien und Dr med Karl Fraenkel Profeſſor der
Hygiene an der Univerſität Halle Jhres Vorſtandsamtes
entbunden wurden auf ihren bringenden Wunſch die betagten
und um den Verein hochverdienten Herren Excellenz von
Keudel vormals deutſcher Botſchafter in Rom ſowie der
mediziniſche Klaſſiker der Alkoholfrage Geh Medizinalrath
W Baer letzterer unter Ernennung zum Ehrenmitglied des
Vereins

Heer und Flotte
Die ſoeben erſchienene Rangliſte der deutſchen Marine

für das Jahr 1902 weiſt für die Kriegsſchiffe folgende
Veränderungen auf Zu den Linienſchiffen iſt Kaiſer Karl
der Große hinzugetreten ſo daß ihre Zahl auf 14 geſtiegen
iſt Küſtenpanzerſchiffe ſind wie im True 8 Panzer
kanonenboote 13 vorhanden Zu den großen Kreuzern iſt
als elfter Prinz Heinrich hinzugetreten Die Zahl der
kleinen Kreuzer hat ſich durch den Hinzutritt von
Amazone, Thetis und Meduſa und den Fortfall von
Wacht von 28 auf 28 erhöht Zu den Kanonenbooten

iſt als ſechſtes Panther hinzugetreten Die Zahl der Schiffe
beträgt insgeſammt 107 gegen 102 im Jahre 1900 98 im Jahre
1898 und 88 im Jahre 1894

e Ausland
Präſident Lonbet s Beſuch in Kopenhagen

Präſident Loubet hat den ruſſiſchen Boden wieder verlaſſen
und kehrt über Kopenhagen nach Frankreich zurück Weitere Be
deutung und Folgen wird die Zuſammenkunft nicht haben nach
dem der Zar in ſeinen Trinkſprüchen ſeine Friedensliebe
erneut ſo ſcharf betont und unverkennbar einen etwas ge
dämpfteren Ton angeſchlagen hat als Herr Lonubet Die Re

e et V r ſind alſo diesmal ſo wenig wie
früher auf ihre Rechnung gekomment Ueber die Ankunft des Präſidenten in Kopenhagen wird ge

meldet aDer franzöſiſche Torpedokrenzer Caſſini mit dem Präſi
denten Loubet an Bord traf Sonntag Vormittag 11 Uhr im
Hafen zu Kopenhagen unter dem Donner der Geſchütze und den
Klängen der Marſeilkaiſe ein Der König der Kronprinz ſo
wie die Prinzen Waldemar Harald und Hans begaben ſie 3
Vord des Caſſini und begrüßten den Präſidenten Loubet auf
herzlichſte Nach einiger Zeit kamen die Herrſchaſten W
Land wo als Ehrenwache eine Abtheilung des Jelb Garde
Regiments aufgeſtellt war Hierxauf wurde die Fahrt SChn
Schloſſe angetreten voran in geſchloſſenem Wagen König e
ſtian und Präſident Loubet von einem zahlreichen t ſt

re begrüßt in einem anderen Wagen folgte Min
Delcaſſe mit dem franzöſiſchen Geſandten Juſſerand
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r ihſtückstafel zu Ehren des Präſidenten Loubet im kgl Schl ür einz rFrübſti König an den Präſidenten eine 9 t re gewiſſermaßenrichtete der
der er

Aniwort die mit einem

Nichts hätte ihm bei der

egen kann

ugegen geweſen eingefunden hatten

begab ſich begleitet von dem König dem Kronprinzen und den
Prinzen unter den Hochrufen der Menge mittels Dampf
ſchaluppe an Bord des Kreuzers Caſſini Hier verabſchiedele
ſich der Präſident von dem König aufs herzlichſte worauf kurz
nach 4 Uhr der Caſſini unter den Saluütſchüſſen der Forts
und der Kriegsſchiffe nordwärts in See ging

Die Kopenhagener Zeitung Berlingske Tidende ſchreibt
Loubet iſt das erſte franzöſiſche Staatsoberhaupt
welches der däniſchen Hauptſtadt einen Beſuch abſtattet Die
engen Grenzen unſeres Landes und die Prinzipien der Politikerer Regierung bürgen dafür daß dem Beſuche des Präſi
denten keinerlei politiſche Abſichten zu Grunde liegen
was ſchon aus der Kürze des Beſuches erſichtlich iſt Die Auf
merkſamkeit die Lonbet mit ſeinem Beſuche Dänemark erweiſt
iſt deshalb um ſo größer

Ein unerwarteter Erfolg des Schahs in Jtalien
Der Schah von Perſien hat wie wir mittheilten in

Rom ſeinen Beſuch im Vatikan nicht gemacht Er iſt dadurch
geradezu populär geworden Seine Weigerung den durch
die Feindſchaft gegen Jtalien eingegebenen vatikaniſchen Forde
rungen betreffs der Beſuchsformalitäten nachzugeben wird ihm
hoch angerechnet Die Blätter ſprechen ihm Dank und An
erkennung mit einer Wärme dafür aus die Befriedigung
über das Fiasko des päpſtlichen Staatsſekretariats verräth
Die liberale Preſſe bejnbelt das energiſche Auftreten des Schahs
und die Patria wünſcht auch andere regierende Häupter die
Gäſte des Königs ſeien möchten das Beiſpiel nachahmen Der
Schah wurde auf der Straße überall mit oſtentativen
Hochrufen aufgenommen Beim Trajansforum wurden auch
lebhafte Pereats auf den Vatikan ausgebracht Geſtern
iſt der Schah nach Turin abgereiſt

Das Urtheil im Schabatzer Putſch
Jm Prozeß Alavantitſch wurde der Angeklagte Georg

Schtrk zu 15 Jahren ſchweren Kerkers Franz Eckſtein zu
5 Jahren Paul Werner und Franz Samotny zu je 3 Jahren
Kerker in leichten Feſſeln verurtheilt während 4 Finanzwachleute
und der Feuerwehrkommandant von Schabatz zu je 7 Jahren
Kerker und die übrigen Feuerwehrmänner von Schabatz mit
Ausnahme von 7 Mann zu je 5 Jahren verurtheilt wurden

Friedrich s II Standbild in Waſhington
Der Antrag des Kongreßmitgliedes Stephens aus Texas

gegen die Aufſtellung des Standbildes Friedrich s des
Großen wurde an das zuſtändige Kongreß Komitee verwieſen
Deſſen Vorſitzender giebt privatim die Zuſichernng der Antrag
werde in dem Komitee ſtill begraben werden

Die Friedensverhandinngen in Südafrika
Bis zur Stunde liegen Nachrichten die über den weiteren

Verlauf der Verhandlungen genaue Auskunft geben könnten
nicht vor Eine Wendung zum Ungünſtigen iſt jedoch auch nicht
zu vermerken Aus London melden die Daily News die
Buren haben ſofortige Bewilligung der Selbſtverwaltung
gefordert und im Falle dies nicht gewährt werde das Recht
verlangt ſich mit ihren jetzigen Staatshäuptern zu berathen
Sie verlangten ferner Amneſtirung der Aufſtändiſchen
in der Hapkolonie die Erlaubniß ihre Gewehre und Pferde zu
behalten die Bürgſchaft daß die Eingeborenen nicht den Weißen
gieichgeſtellt werden und beantragten daß die Darlehen zum
Wiederaufban ihrer Häuſer und zur Wiedereinrichtung ihrer
Farmen ohne einſchränkende Bedingungen gegeben werden ſollen
Die engliſche Regierung ſoll darauf geantwortet haben
der Zeitpunkt des Eintritts der Selbſtverwaltung könne noch
nicht feſtgeſetzt werden die Aufſtändiſchen ſollen mit Ausnahme
von gemeinen Verbrechern nicht behelligt werden die Führung
von Fenerwaffen zum Schutze gegen die Eingeborenen werde
gegen Erlaubnißſcheine geſtattet und die Eingeborenen ſollen
den Weißen nicht gleichgeſtellt ſein Das Parlament werde um
Darleihung der zum Aufbau der Häuſer und der zur Neuein
richtung der Farmen nöthigen Kapitalien ohne Einſchränkung
erſucht werden

Daily Telegraph meldet Man iſt allgemein der Anſicht
daß der Meinungsaustauſch zwiſchen Prätoria und dem Kolonial
amt noch ſo weit vom Abſchluß entfernt iſt daß Balfour am

n im Parlament keine beſtimmte Erklärung wird abgeben
nnen
Das Reuter ſche Bureau berichtet aus Prätoria daß in Bal

moral am Abend des 23 Mai ein Theil eines Kommandos ein
getroffen ſei um ſich zu ergeben der Ankunft des Reſtes des
Kommandos wurde für Mitternacht entgegengeſehen Sollte
ſich dieſe Nachricht als richtig erweiſen ſo ließe ſie einen
Schluß auf die Kriegsmüdigkeit einzelner Kommandos zu die
durch die Hofſnung auf den nahen Frieden nur verſtärkt würde

RNußland
Der Oberprocureur des ruſſiſchen Synods Pobjedonoszew

hat wie berichtet ſeinen Urlaub im Auslande plötzlich abgebrochen
und iſt bereits wieder an ſeinem Amtsſitze eingetroffen Seine
Rückkehr ſoll durch die Erklärung der Wiesbadener Polizei
veranlaßt die ihn in Kenntniß ſetzte daß ſie nicht für ſeine
Sicherheit garautiren könne Jnfolgedeſſen kehrte er nach
Petersburg zurück wo er ſich immerhin ſicherer fühlt 7
e

Provinzialnachrichten
Schönebeck 26 Mai Vom Elbbrückenbau Unſere

Elbbrückenban Angelegenheit nimmt nun doch rauh gre Geſtalt
an die Vorarbeiten ſind in der Hauptſache beendet und der
große Brückenbau Ausſchuß iſt in ſeiner kürzlichen Sitzung an
die letzte und ſchwierigſte Arbeit herangetreten an die Finan
ging des Unternehmens Die Koſten für den Bau ſind auf

Millionen Mark berechnet vom Stagt erwartet man einen
Zuſchuß von 250,000 M Der Ausſchuß ſchlägt zwei Wege vor

eder nimmt Schönebeck eine Anleihe auf und verwaltet das
zenernehmen ſelbſt oder es wird eine Aktiengeſellſchaft gebildet
e von den Jntereſſenten die beſtimmten Zinsgarantien geboten
den den Bei alledem iſt die Eingemeindung von Grünewalde
Orausgeſetzt Wunderbarerweiſe verhalten ſt jetzt auch

manche Ortſchaften ablehnend in der Angelegenheit die anfangs

ſeine Freude über den Beſuch und ſeinen Dank ausſprachnd auf das Wohl Frankreichs ein Hoch ausbrachte Jn ſeiner en Gloine über Schöu Witte c das Wohlergehen des und dazu eine an Verlehee dere
däniſchen Volkes und ſeines Königshauſes ſchloß äußerle Loubet die Elbe legen

Rückkehr aus einem uns in ſo
ohe v el Wie e d verehrten ueren 5

ehmer ſein können erehrten Souverän einer Nation 1aneſegrüßen i welche dent 8 ung und Grabe der älteſten ihrer Art in weitem Umtkreiſe denn ſie beſtand

a el unternahmen der ön g un bruſt und Schild tr z xſident Loubet eine Spazierfahrt durch die innere Stadt und 306 rugen die Schilde ſollen während desrin um 32 Uhr am Hafen ein wo ſich inzwiſchen der Kron l hrigen Krieges verloren gegangen ſein Das Schießen mit

prinz die Prinzen und die Würdenträger welche beim Empfang
tten die Front der Ehre pagni a Priſ ten Se
itten Chrencompagnie ah Präſident Loubewbſchiedete ſich ſodann von dem Gefolge des Königs und denkſtein vielleicht der einzige im Lande Jerichow befindet

dazu ausging Nach einem hier um

e e J er umhenden Gerüchte will der Pilktakſistus ine Eiſenbahn vom

nach Güſten bouen
Brücke oberhalb über

w Mühlberg Elbe 25 Mai DiehtieſigeSſSchützengilddie in dieſen Tagen ihr diesjähriges Auszugsfeſt ins iſt a

bereits im 15 Jahrhundert zu welcher Zeit die Schützen Arm

üchſen wurde 1570 au zAuguſt eingeführt f Befehl des damaligen Churfürſten

O Aus dem Kreiſe Jerichow II 25 Mai Ein Bismarck
ſich ſeit dem Jahre 1896 im Parke des Ackergutsbeſiters Wichert
Molkenberg Herr Wichert war bei dem Fürſten beſonders
beliebt Einſt während der Tafel bat er dent Fürſten ſeinen
Kindern einige von den herrlichen Aepfeln mitnehmen zu dürfen
Nicht nur die Aeppel ſondern einen ganzen Appelbvoom ſollen

Sie haben, erwiderte der Fürſt Als Herr Wichert meinte
ein Eichbaum aus dem Sachſenwald wäre ihm lieber ſchenkte
ihm der Fürſt auch einen ſolchen der dann im Parke nebGedenkſtein gepflanzt wurde p en den

Jeſſen 24 Mai Unterſtützung betr Klein
bahn Beihilfe des Kreistags Vom Schweine
markt Zu der in Nr 236 der Saale Ztg gebrachten
Mittheilung betr Unterſtützung an Wiltwe Teutſchbein hier ſei
berichtigend bemerkt daß die Summe nicht 100 ſondern 1000 M
beträgt Nach der Eröffnung der Prettin Annaburger Klein
bahn welche in Kürze erfolgt werden von Prettin nach Anna
burg 5,15 8,10 1,16 5,35 und 7,26 desgl von Annaburg nach
Prettin 6,20 9,46 3,12 6,40 und 8,30 alſo je fünf Züge ver
kehren Zu den Ankaufskoſten der Waſſerkraft der Neugraben
mühle beim Nachbardorfe Grabo bewilligte der Kreistag als
Beihilfe 1000 M An dem heute hier abgehaltenen Schweine
markt wurden Saugſchweine wieder theuer das Paar je nach
Beſchaffenheit mit 35 48 bezahlt

Halberſtadt 23 Mai Kultusminiſter Dr Studtund Oberpräſident Dr v Bötticher trafen heute nachmittag
2 Uhr hier ein beſichtigten den Dom die ſtädtiſche Bade
anſtalt und die uene Volksſchule und ſetzten um 62 Uhr
die Reiſe nach Magdeburg fort

Halberſtadt 24 Mai Verhaftung Der Direktor
einer Künſtlergeſellſchaft Ludwig Hoffmann aus München iſt
el verhaftet weil er die ihm von zwei Mitgliedern ſeinerruppe gegebene Kaution von je 300 M für Ach verbraucht

hat er en iſt 27 Jahre alt und nicht zu verwechſeln mit
dem hier bekannten n Theaterdirektor aus Nord
hauſen Er hat vor einigen Wochen im Neuen Stadttheater
ſpielen wollen zu einer Vorſtellung iſt es aber gar nicht ge
kommen Gage hat er in der letzten Zeit nicht bezahlt ſo daß
ein Theil der Mitglieder mittellos iſt Die Kautionen will er
im Geſchäft das ſchlecht gegangen iſt verbraucht haben außer
dem hat er noch eine Zechſchuld im Gaſthofe der Verſuch
einen Wirth um 200 M anzupumpen mißlang

Weißenfels 25 Mai Lehrerverein e Der Vor
ſtand des Gauverbandes der Lehrervereine an der mittleren
Saale dem 14 Vereine angehören hält am 31 Mai auf dem
Bahnhof eine Sitzung ab um die am 28 Juni ſtattfindende
Jahresverſammlung vorzubereiten Schul und RegierungsrathWeuhlmann Merſeburg hat einen Vortrag über Erinnerungen

ſammen ſoziale Gegenſätze ſind an den Tagendieſen Verhältniſſen fühlen ſich beide van
Brannſchweig 23 Mai Verhaftung Auf e under Staatsanwaltſchaft iſt der Architett Bruno r

haſtet worden Habrich hat vor längerer Zeit in Wernigerode im
Auftrage einer inzwiſchen verſtorbenen Verwandten einen Bau
für ein Damenſtift ausgeführt Bei dieſer Gelegenheit ſoll er
ſich nun Veruntreuungen zum Nachtheile dieſer Verwandten
bezw ihrer Erben haben zu ſchulden kommen laffen und ebenſo
auch Lieferanten für den Bau geſchädigt haben Jnsgeſammt
ſollen die veruntreuten Beträge ſich auf 30,000 M belaufen
Einer der Erben der verſtorbenen Verwandten ein Amtsrichter
aus dem Elſaß hat die Angelegenheit bei der hieſigen Staats
anwaltſchaft zur Anzeige gebracht Herr Habrich behauptet
daß er ermächtigt geweſen ſei ſich das Geld anzueiguen da er
jedoch bislang immer noch keine Beweiſe für dieſe Behauptung
hat erbringen können ſo ſchritt die Unterſuchungsbehörde ſchließ
lich zur Verhaftung

Braunſchweig 24 Mai Bahnbau Die General
verſammlung der Braunſchweiger Landeseiſenbahn beſchloß da
das Kaliwerk Einigkeit ſeine Eiſenbahn nicht abtritt die
Schlußſtrecke der Bahn Braunſchweig Fallersleben
ſelbſt zu bauen

Kranichfeld 24 Mai Bahnſorgen Hier iſt der Glaube
an den Bau der Bahn ErfurtRudolſtadt ſtark im n
will nun energiſche Schritte thun damit das Projekt Kranichſeld
Stadtilm zur Ausführung kommt
P Waltershauſen 24 Maſ Zum Bürgerweißig n
Stadt iſt Aſſeſſor v Strenge der Sohn des frükace Miniſters
auf Lebenszeit gewählt worden

Meiningen 285 Mai Vorſchriften für die Auto
mobile Die Rückſichtsloſigkeit mit welcher gewiſſe Anto
mobilfahrer Leben und Geſundheit der Straßenpaſſanten ge
fährden hat die herzogl Regierung veranlaßt ſcharfe Beſtim
mungen gegen dieſen Unfug zu erlaſſen Wettfahrten auf den
Straßen des Herzogthums ſind überhaupt verboten die Fahr
geſchwindigkeit innerhalb bewohnter Orte und bei Dunkelheit
darf 10 Kilometer in der Stunde nicht überſteigen am Tage
und auf ebener Straße außerhalb bewohnter Orte ſind 30 Kilo
meter erlaubt dentliche aber das Publikum nicht beläſtigende
Warnungsſignale werden vorgeſchrieben uſw Die Bevölkerung
iſt mit dieſem Vorgehen der Regierung ſehr einverſtanden

S Koburg 25 Mai Plötzlicher Tod Der ſeit ca
einem Jahre penſionirte Kammermuſikus Bach von hier der
zu der gelegentlich der Jubiläumsfeier im Hoftheater ſtatt
findenden Feſtvorſtellung geladen war bemerkte als er dorthin
kam doß er ſeine Eintrittskarte vergeſſen hatte Eilig lief er
nach Hauſe um ſie zu holen auf dem Rückwege wurde ihm
jedoch unwohl und er ſtürzte auf der Straße todt zuſammen
Ein Herzſchlag hatte ihn dahingerafft

Gera 24 Mai Die Begnadigung, die anläßlich
des 70 Geburtstages des Fürſten Reuß j L eintreten wird
betrifft Strafen wegen Uebertretungen und Vergehen bis zur
Dauer von 6 Wochen

Eiſenberg 24 Mai Die diesjährige Bauthätig
keit in der hieſigen Gegend iſt rege beſonders in dem weſt
wärts liegenden Striche werden verſchiedene größere Baue
ausgeführt Dabei ſind die Preiſe der Mauerziegel viel niedriger
als in den Vorjahren
erbaute zie

Ziegel koſtet durchſchnittlich 10 M weniger als voriges Jahr

Sehr viel Baumaterial liefert die neu
roße Dampfziegelei in Königshoſen Das Tauſend

Leipzig 24 Mai Vom künftigen Hauptbahnhof
Von den Gebäuden die zur Schaffung einer Zufahrt zuman ſeine Orientreiſe zugeſagt

D Artern 25 Mai Unfall Rücktritt einesGemeindevorſtehers Recht traurig erging es dem
Arbeiter Bär im benachbarten Held rungen Er wollte mit
dem Rad nach Sachſenberg fahren glitt aber unweit des
Heldrunger Bahnhofes infolge des aufgeweichten Bodens aus
und ſtürzte zu Boden wobei er ſich einen Bruch des linken
Beines zuzog Da er ſelbſt nicht auffommen und weiterfahren
konnte mußte er im ſtrömenden Regen nahezu zwei Stunden
auf der Landſtraße liegen bleiben bis ihn ein Fuhrwerk in
ſeine Wohnung beförderte Der im nahen Oberröblingen
einſtimmig wiedergewählte Gemeinde Vorſteher Herr Eckſtein
hat auf die weitere Fortführung ſeines Amtes verzichtet da
ihm die bisherige Entſchädigung nachträglich nicht fortgewährt
werden ſollte

S Voigtſtedt 25 Mai Zum Mordanfall Der weltere
Verlauf des bereits gemeldeten ſchrecklichen Vorfalls vom Abend
des 21 Mai iſt folgender Der durch drei Revolverkugeln ver
wundete 26 jährige Degenhardt bezeichnet beſtimmt den Schuh
machermeiſter Hermann Fleiſcher aus Artern 41 Jahre alt
deſſen älteſte 20 jährige Tochter er verehrte als den Thäter
Letzterer iſt bald nach der That nach Artern zu den Seinigen
denen er letzte Anordnungen gab und weiter nach Reinsdvrf zu
geflüchtet und muß dann zwei Tage lang durch Wald und Feld
eſtreift ſein Bei einem letzten Verſuch zu den Seinigen in
lrtern zu kommen fand er ſeinen Schwiegervater Beinroth aus

Voigtſtedt dort vor und ergriff deshalb aufs neue die Flucht
Am Sonnabend endlich wurde er in einem kleinen Garten bei
Artern todt aufgefnnden anſcheinend iſt er durch Gift geſtorben
da eine Wunde an ihm nicht zu entdecken war Daß er vorher
einen Verſuch ſich zu ertränken gemacht haben muß geht aus
der beſonderen Art ſeiner Kleiderdurchnäſſung deutlich hervor
Degenhardt der durch ſein beſcheidenes liebenswürdiges Weſen
überall beliebt war iſt in der Klinik zu Halle inzwiſchen
operirt worden wobei ſich eine achtmalige Durchlöcherung des
Darmes herausgeſtellt hat Die Hoffuung das Leben zu er
halten iſt darum äußerſt gering weshalb man auch geſtern den
ihn beſuchenden Valer zu einem letzten Abſchiednehmen vor
gelaſſen hat

8 Erfurt 24 Mai Sonderbarer Fiſchzug Als dieſer
Tage der Landwirth Keil in Elxleben mit zwei Knaben am
Gera Ufer ging ſah einer der Knaben ſich im Waſſer etwas
Dunkles foribewegen Die drei liefen hinzu und zogen einen
jungen Rehbock von ca 80 em Höhe der noch Lebenszeichen von
w gab aus den Wellen Das Reh hat ſich in der Pflege des
Landwirths Gärtner wieder erholt

Altenbrak 24 Mai Die Lungenheilanſtalt, dtebisher hier beſtand iſt aufgelöſt worden weil der Anſtalts
leitung wegen unvorſchriftsmäßiger Verwaltung die Konzeſſion
entzogen worden war Die Altenbraker ſind erfreut darüber
und hoffen nun wieder auf zahlreichen Fremdenbeſuch der
zuletzt eben wegen der Anſtalt faſt ganz fehlte

Beruburg 24 Mai fideles Grenzbild Jnder Nähe unſerer Stadt liegt das Dorf Peißen das in Ober
und Unterpeißen eingetheilt wird Erſteres gehört zu Anhalt
letzteres zu Preußen Alljährlich wird zu Pfingſten in beiden
Orten ein großes Ringreiten gefeiert das mehrere Tage dauert
Nach den geſetzlichen Beſtimmungen bewilligt der Amtsvorſteher
den reichen Gemeinden aber nur eine kurze Friſt Trotzdem
wird aber dieſe Friſt überſchritten weil man den Tanzſaal an
der Grenze auf der Wieſe ſo aufbaut daß die Tanzenden in
Preußen tanzen wozu in Anhalt die Muſik auſſpielt Wird nun
die von der Gemeinde eingereichte Bitte um ſo und ſo viele
Tage Tanzmuſik abgeſchlagen dann geht es auf eigene Fauſt
weiter Dann tanzen nämlich Preußen und Anhaltiner in
Preußen ohne Muſit und die Muſikanten ſpielen in Anhalt
ohne Tänzer Zum Tanz ohne Muſik braucht man keine be
ſondere Erlaubhniß das beſorgt der Gemeindevorſteher man hat
es alſo mit einer Tanzmuſik in n nicht zu thun die
Wer en tanzen re dangach wie die Anhaltiner pfeifen Die
inhaltiner ſchließen ſich beim Tanzen den Preußen z

vertragen ſich die Grenznachdarn Reiche und Arme Kind bei

Major v Goßler s Arthur 1
Tot 116 10

künftigen ſächſiſchen Güterbahnhof zu erwerben ſind hat der
Staatsfiskus bisher drei angekauft Es ſind das die Grund
ſtücke Georgiring 13 und 14 und Reſtaurant Wintergarten
Die Fläche dieſer drei Grundſtücke beträgt rund 1800 Quadrat
meter der Kaufpreis zuſammen 1 Million Mark Noch zu er
werben ſind die Grundſtücke Wintergartenſtraße 1 und 2 etwa
1400 Quadratmeter Sämmtliche hier bezeichneten Grundſtücke
ſind von der Stadtgemeinde dem Fiskus wieder abzukaufen und
päter zu beſeitigen

Sportnachrichten
Rennen zu Leipzig 24 Mai
1 Tot aliſator Rennen 2000 M H Auguſtin s

Gärtnerin I Hauptgeſtüt Graditz Erbtochter 2 Tot 21 10
2 Wilhelm Lücke Handicap 3000 M W Simon s

Sennoris 1 R Zerſch Köſtritz Aſtracos 2 Tot 27 10
3 Leipziger Stiftungspreis 10,000 M 1600 m

Dr Lemcke s Draga 2

4 Germania Jagdrennen Zwei Ehrenpreiſe und
1500 M Lt Panſe s Burgmännin 1 Lt Suffert s Angely 2
Tot 14 10

5 Leipziger Hürdenrennen 2000 M Jäger s
Stephan 1 H Lücke s Pilger 3 Tot 49 106 Nonnenholz Jagdrennen 2000 M Lt Freiherrn

v Noiman s Hortenſia Bleu 1 H Lücke s Nareiß 2
Tot 36 10

25 Mai
1 Maien Rennen Preis 3000 M Glatz k

Clare 2 Tot, 10 21
2 Rhode Handicap Preis 1500 M North Britain I
Gondoline 2 Tot 10 26 e3 Adolf d g Preis 2500 M Hagopean 1 Mengo 2 Tot 10 39
4 Große ans n o i a t i 8 Preis 15,0600 M

Kavalier 1 Ealie 2 Tot 10 388
5 Sonntag Hürden Rennen Preis 1500 M Wunder

knabe 1 Moritz 2 Tot 10 39
6 h Preis 1500 M Nareiſſe 1Saperloter 2 Tot 10 31Schleußiger Jagd Rennen Preis 3000 M
Simbach 1 Turkiſh Flower 2 Tot 10 47

Trotz des unſicheren Wetters hatte ſich eine große Menſchen
menge auf allen Plätzen der Bahn eingefunden Tribüne ſowie
Sattelplatz waren dicht beſetzt Jm großen Teutonia Preis brach
Jrma aus und warf ſeinen Reiter ab Letzterer wurde

bewußtlos vom Platze getragen Die übrigen Rennen kamen
glatt zum Ablauf

Bei dem Rennen um das goldene Rad in Frieden au wurde
Robl München Erſter Diekentmann Zweiter und Tom Linton
Dritter

Bonny

Die Sektſtener
i mehr in dritter Leſung mit 50 Pfennig per Flaſche

eleeen und wird am 1 Jnli 1902 in Kraft
treten Schanmwein im BVeſitze von Hanshaltungs
vorftänden die weder Ansſchank noch Handel mit Ge
tränken betreiben bleibt ſofern die Geſammtmense
nicht mehr als 30 Flaſchen beträgt von der Nachſteuer
befreit

Wir empfehlen den Gönnern unſeres Heukell
Trocken hiervon Gebrauch zu machen und ſich zum
Bezug an den Weinhandel zu wenden

Henkell K Co Mainz
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Systomen zurückkehren würde

Vom 24 bis 28 MniWerde ich in
IIalle aS, Hlötel Stadt Iamburg

anwesend sein um

direct nach der Natur für Patienten zu fertigen
F Ad Müller Augenkünstler aus Wiesbaden

Neue Erfindung Müllers Reform Augen D R G

Konſeltoh Freusstsone

8 Lotterie tWir machen darauf aufmerkfam daß die Verpflich
tung der Lotterie Einnehmer zur Aufbewahrung der

Looſe für die ſeitherigen Spieler mit dem 20 d Mts abgelaufen iſt
Wir empſchlen daher umgehende Abhebung der Looſe da der Wunſch
auf Weiterſpiel der gehabten Nummern jetzt wohl noch durchgängig S
Berückſichtigung finden dürſte Für nen binzutretende Spieler baben
wir Looſe in allen Abſchnitten abzugeben

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Burcharät Frenkel Herrmann Lehmann

Hrennabar
e rennabor
I Der große Preis von Deutſchland

andere große Rennen wurden im letzten Jahre auf
Brennabor gewonnen

Bzenngsosxr iſt das Jdegal aller Nadlex

Vertreter

o 9 StH Schöning ZinnEcke Schimmelſtr
Reparatur Werkstatt für alle Vabrikate

Vom vereidigten Unter ärzlil Kontrolle
S EChemiker unterſucht angefertigt

Wer ſeine Kinder lieb hat
giebt ihnen

Ha Oh s
S langiäbrig bewährten

e e Nährz jeback
x Karl Koch s Nährzwieback bildet

den Kindern geſundes Blut ſlärkt den
Knochenban und bietet den beſten Erfatz

h für die oſt mangelnde Muttermiſch Zubaben in den Apotheken Drogerien größeren Coloniglwagrenhandl ſowie in

r x ee
4

7

S al hR T
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Teppiche hardinen

Bruno Froytay

Man verlange freie Zusendung des reich illustrirten Preisbuches und Zusendang einer Probemaschinse

Alleinvertretung für Halle und VUmgebung

Geschäftsbiücherkabrik und Papierhandlung Gr Steinstrasse S2

künstliche Augen

i t
e

c

m

e Gaund Prix de la Republique Meiſterſchaft von Europa und

Grosse Aus en allen Preislagen

Leipai ger Strasse 700
Muster und Augen bereitavilliggst

Leipziger Str 12

ENTSCHEIDUNG
nei Anschaffung von Schreibmaschinen zu treffen ist bei dem grossen Angebot
nicht leicht Die meisten Maschinen gehören zu den sogenannten blinden
d h man sieht das Geschriebene nicht während der Arbeit sodass der
Schreibende genöthigt ist nicht nur die Bachstaben sondern auch die Wort
und Satzfolge im Gedächtniss zu haben was natürlich den Kopf ausserordentlich
anstrengt Zudem ist die Arbeit bei diesen Maschinen erst sichtbar wenn der
ganze Wagen hochgeklappt wird was aber durch erforderliches Nachlesen
Radiren Ausbessern Nacheehen nach geschehener Ausbesserung ete so häufig
geschieht dass hierdurch nachgewiesenermassen durchschnittlich 200/0 der
ARBEITSZTEIT verloren gehen Das System der blinden Maschinen
ist veraltet sie zehren nur noch vom Ruhm vergangener Zeiten der Zug der
Gegenwart geht unverkennbar nach vollkommener Sichtbarkeit der Schrift
Alle neuen Maschinen die in der letzten Zeit auf dem Markt erschienen sind
haben sich in dieser Bez ehung die Pittsburg Visible zu ihrem Vorbild ge
nommen Die Pittsburg Visible steht noch immer un übertroffen da und
marschirt an der Spitze aller Konkurrenzmaschinen

Wenn als erste Schreibmaschine eine solche mit sichtbarer Schrift erfunden worden wäre Was damals als
unmöglieh galt so würde spüäter eine blinde Maschine sich wegen ihrer augenscheinlichen Nachtheile über S
haupt keinen Eingang haben verschafken können Das Bessere ist eben des Guten Feind Jetzt wo es das
Bessere in vollkommener Art giebt schädigt sich aber jeder Käufer selbst wenn er noch zu den veralteten

0 i hh
i oz

ipſehlWanderbücher Reiſeführer
Aeberſichts und Sperial Karten

Vadfahrerkarten Kursbücher Reiſelertüre
in allen Preislagen

O c e
Se

gebraucht aber gut reparirt in allen Preislagen
empfiehlt

en Büenes EBEBGEGC RA
Piano Magazin Poſtſtraße 21 I

S S 3 c n J ee ee

Filiale in Ber

Seſloxbladr

Fanul ICo s Röhtzwichad Fabrit Hoſe g 6
Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

pr Ptl 160 1,80 200 u 240 p Pfd Packet 40,45,50,60 peg

t das feinete fabrikot der Heuzeit ist das ſeinsle fahrikat der pleuzelt

L DAo Sößte Hauit S E O Söfe Hatie A

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gesticete Zur tnen
Spachtelspitaen

woll Decken

S Linoleum S
Iinolterm Teppiche un

I Zuchhandlung Markt 24

St

Stcppcdeclſecn

Vorlagen

ertheilt ſicher ſchnell zu jed Tages w
Abendzeit A Fröhbe Henriettenſtr 32

Unsere nach neuesten Erfahrungen orbaute Staa aE eama mmer Tee
empfehlen Wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren Dokumenten Pretiosen
U S Wokür minimale Gebühren berechnet werden

Wir fähren den An und Verkauf aller Staatspapiere U 8 W coulantest ernennen künentg
Fprreislisten

Brochüren Statuten Plakate Etiquetten
aus und ertheilon Kostenlos Auskunft über alle das Bankgeschäft betreffende er etelener
Pragen speciell auch über den Goldminenmarkt

Friedmann Weinstock
L Keseberg Hoſgeismar 12

Muster franco
Herreu Anzüge Paletots Bein

kleider fertigt nach Magß auf Theil
zahlung ud Podolsici

Schneidermeiſter Geiſtſtr 27
Tüchtige Schueiderin empf ſich in

u außer d H Gr Brunnenſtr 52 III
m

verſtellbare VettTiſche
empfiehlt

D W er ml er
Naether s Niederlage

Poſtſtraße 9
Großes Lager in

Zöpken Preher Knoten Scheitel

nen IIaar Unterlage wen
unentbehrlich für moderne Friſuren
Reparaturen Färben u Aufarbeiten

getragener Sachen auch von eigenen
ausgekämmten Haaren ſchnell u billig

eivf M Zeutselhler
Spereial Geſchäſt f Haararb u Damen
friſuren Magdeb Str Grand Hotel
Selbſtgefertigte Böttcherwnagren
bei Pr Schevrner Streiberſtraße 34

c re e S evrreeeder

Je e m ian Ha andentſch und engliſch
J 2 3A Krantz Nachf Steine tn

Eſſen Sie atäglich h nwenn Sie hre Geſundbeiterbalten
wollen Garant reinen Blütheu
honig hervorragend ſchöne Qual
ſo 7 5 v Pfd 70 J
ar reiteſtr n MarktCat booch Rother Thurm 12

c

Ilochk Matjes Heringe 2 et 254
b Malta Kartolfeln 2 Pid 255
off A Trautwein Ira

Ein Paar branne T

Pferde1,75 groß 1 ſelten ſchöne Mecklen
burger Zuchtſinte zugfeſt und geſund
zu verkanfen Offerten unter B B 13
an Rudolf Moſſe Magdeburg

X
mit Temperament und geſunden Beinen
zu verkaufen Anfragen unter D 25
an Rudolf Moſſe Magdeburg

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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